
Impulse

Königs 
Wusterhausen

Cottbuser Str. 14–15

Tel. 033 75/20 25 40

Preisänderungen, Irrtum, Ausverkauf 
und technische Änderungen vorbehalten. 

Artikel, die im Geschäft nicht vorrätig
sind, können innerhalb von 

4 Arbeits tagen 
geliefert werden.

LCD Elektro KüchenLCD Elektro Küchen

Ausstellungsküchen

ab 999,– E
(ohne Geräte und Dekoration)

Besuchen Sie uns in unserem Geschäft.
Sie finden hier auf ca. 350 m2 eine große 
Auswahl rund ums Camping.

Neu im Sortiment

Ihr Fachgeschäft 
in Ludwigsfelde
A m  A l t e n  K r u g 4 
0 33 78-80 47 47
www.camping-freizeit.de

✂

✂

✂

Bei Vorlage dieser Anzeige erhalten Sie

unseren aktuellen Katalog gratis!

Über 500 Seiten mit vielen Neuigkeiten.

Informationen: VWA Wildau, i. H. d. Technischen Akademie Wuppertal e. V.
Eichstraße 4 · 15745 Wildau · Tel.: 0 33 75 - 50 500 · www.taw.de

           Weiter durch Bildung
          - Ihr Weg zum Erfolg -

Generalisten-Studiengänge (6 Semester) 

Betriebswirt (VWA)  

Verwaltungs- Betriebswirt (VWA) 
mit Option Zusatzstudium zum Bachelor of Arts

Spezialisten-Studiengänge (4 Semester) 
Marketing und Vertrieb/Recht/Gesundheit- und Soziales/Logistik/ 
Personalmanagement 

Berufsbegleitende Lehrgänge 
Geprüfte/r Bilanzbuchhalter/-in (IHK)   English for Business 
Ausbildung der Ausbilder    Mediator/in

Fortbildungen für Arbeitsuchende 
Staatlich geprüfte/r Kranken- und Altenpflegehelfer/in 
Betreuungsassistent/-in für Demenzkranke 
Modulare kaufmännische Qualifizierungen (Englisch, Marketing, 
Buchhaltung)

■ Nicht nur in Berlin, wo 1987 
das erste Ladengeschäft am 
Kaiserdamm öffnete, sondern 
auch in Königs Wusterhausen 
und Umgebung ist  INNOVA  
seit 12 Jahren bekannt und 
beliebt. Das INNOVA Fachge-
schäft in Königs Wusterhau-
sen mit einem umfangreichen 
Sortiment an Elektrogeräten, 
TV-, Hi-Fi-, Multimediagerä-
ten  und Küchen  besteht seit 
1997. Von Beginn an steht der 
Kunde mit seinen Wünschen 
und Bedürfnissen im Mittel-
punkt. Freundliche, kompe-
tente Beratung und zuverläs-
siger Service sind die Stärken 
des INNOVA Teams.
Als Sascha Kaden im Jahr 
1999 als junger Verkäufer in 
dem Drei-Mann-Betrieb seine 
ersten Erfahrungen bei  INNO-
VA sammelte,   ahnte er nicht, 
dass er schon 4 Jahre später  
selbst der Inhaber des Fachge-
schäftes in Königs Wusterhau-
sen sein würde. Kontinuierlich 
wurde seither an der Umset-
zung der Firmenphilosophie 
gearbeitet. Die Kunden, von 
denen viele seit Jahren 
Stammkunde sind, schätzen 
vor allem die ausführliche 
fachliche Beratung durch die 
freundlichen Mitarbeiter sowie 
den Service, der sich nicht auf 
Lieferung und Anschluß bzw. 
Einbau der Geräte beschränkt. 
Auch die Entsorgung von Alt-
geräten und die kundenorien-
tierte Reklamationsabwick-

lung gehören dazu. Alle INNO-
VA Mitarbeiter nehmen regel-
mäßig an Produktschulungen 
und Weiterbildungen teil, um 
die Kunden immer auf höch-
stem Niveau fachlich beraten 

und technische Neuheiten vor-
stellen zu können. 
Mit dem Umzug des Geschäftes 
im Jahr 2007 in die Cottbuser 
Straße 14-15 wurde nach 10 
Jahren erfolgreichen Bestehens 

eine neue Phase der Entwick-
lung eingeleitet. Waren es bis 
dahin 120 m² Verkaufsfläche, so 
können jetzt auf 300 m² Waren 
ansprechend präsentiert und 
verkauft werden. Besonders die 

Küchenausstellung ist größer 
und attraktiver  geworden. Aus 
den anfänglich drei Mitarbei-
tern 1997 sind einschließlich 
der beiden Auslieferungsfah-
rer  heute acht Mitarbeiter für 

das Unternehmen tätig, die 
sich qualifiziert um die Belan-
ge der Kunden kümmern. 
Ein wichtiger INNOVA-Ver-
kaufsschwerpunkt in Königs 
Wusterhausen sind Einbaukü-

chen – und das 
nun schon seit 
vielen Jahren. Je-
de Küche wird 
individuell nach 
den räumlichen 
Gegebenheiten 
und den persönli-
chen Wünschen 
und Vorstellun-
gen der Kunden 
geplant. Dabei 
werden sowohl 
die Arbeitsabläu-
fe in einer Küche 
als auch ergono-
mische Aspekte 
berücksichtigt. 
Der optischen 
Gestaltung sind 
kaum Grenzen 
gesetzt. Von mo-
dernen trendigen 
Fronten bis zum 
klassischen oder 
Landhausstil ist 
alles möglich. Ein 
lebendiges Ge-
s ta l tungskon-
zept erlaubt 

wohnliche oder funktionale 
Küchen für jeden Geschmack 
und, was heute auch wieder 
eine große Rolle spielt, für 
jeden Geldbeutel. INNOVA 
Küchen sind in hochwertiger 

Qualität gefertigt und werden 
durch Fachleute der eigenen 
Montagetechnik zu den Kun-
den geliefert, montiert und  
einschließlich aller Geräte 
aufgebaut, inzwischen sind es 
ca. 200 Küchen pro Jahr.
„Wir unterbieten fast jeden 
Preis“ – Eine Kernaussage, auf 
die sich INNOVA Kunden ver-
lassen können. Das attrakti-
ves Preis-Leistungs-Verhält-
nis und höchste Qualitätsmaß-
stäbe bei den verkauften Pro-
dukten sind die entscheiden-
den Faktoren für den seit 1990 
erfolgreich bestehenden IN-
NOVA Kundenclub mit seinen 
Vorteilen wie z. B. verlängerte 
Garantiezeiten von 5 ½ Jahren 
für fast alle Geräte, die bei IN-
NOVA gekauft werden. Dabei 
ist anzumerken, dass die Kun-
den inzwischen wissen, dass 
INNOVA fast jeden Hersteller 
in seiner Produktvielfalt im 
Sortiment führt. Auch wenn 
sich das Wunschgerät gerade 
nicht in der Ausstellung befin-
det, kann es in kürzester Zeit 
aus dem Zentrallager abgeru-
fen werden.
INNOVA Kunden schätzen die 
individuelle Kundenbetreu-
ung und die perfekte Abwick-
lung vom Kauf bis zur Liefe-
rung.  Viele kennen inzwi-
schen das Verkaufspersonal 
namentlich und nehmen die 
freundlichen und fachlich ver-
sierten Beratungen und Pro-
duktempfehlungen gerne an.

INNOVA – erfolgreich in Königs Wusterhausen

■ Wie in vielen anderen 
Gemeinden hat sich in den 
letzten 20 Jahren auch viel 
in Mittenwalde und seinen 
Ortsteilen verändert. 
Nicht nur gewerblich, son-
dern auch kulturell hat 
sich die Gemeinde stetig 
weiterentwickelt. So wurde 
beispielsweise gleich nach 
der Wende in Motzen die 
Heimatstube eingeweiht, 
die seit 2000 als „Museum 
im Haus des Gastes“ ge-
führt wird. 1992 wurde 
auch die Kirche nach einer 
Generalreparatur neu ein-
geweiht. Neben der Fonta-
ne-Klinik Motzen entstan-
den im Ort ein Golfplatz 
und Golfklubhaus sowie 
das Viersterne-Hotel „Resi-
denz“. Straßen- und Fuß-
wege wurden erneuert und 
die Ortsteile an das Trink-

wasserversorgungs- und 
Abwasserentsorgungs-Sy-
stem angeschlossen. 2001 
wurde die Hollenbachorgel 
restauriert und damit der 
jährliche „Orgelsommers“ 
eingeleitet. Im vergange-
nen Jahr erhielt die Frei-
willige Feuerwehr in Mot-
zen auch ein neues Gerä-
tehauses. 
In der Stadt Mittenwalde 
wird nach dem Mauerfall 
vor allem das kulturelle Er-
be weitergepflegt. So fasst 
die Stadt Mittenwalde 1999 
den Beschluss, das in das 
Verzeichnis der Einzel-
denkmale eingetragene 
Fachwerkhaus Salzmarkt 5 
in Stand zu setzen. Heute 
wird das Gebäude als Mu-
seum genutzt. 
Die Sanierung erfolgte mit 
Mitteln der Stadt, Förder-

geldern und mit großer fi-
nanzieller Unterstützung 
eines privaten Sponsors, 
dem neunten Ehrenbürger 
der Stadt Mittenwalde, 
Karl Heinz Drogula. 
Im Oktober 2001 wurde das 
restaurierte Haus feierlich 
an den 1993 gegründeten 
Heimatverein übergeben. 
Eine erste Teileröffnung 
des Museums erfolgte 2002 
und die insgesamt 13 Mu-
seumsräume wurden 
schrittweise bis 2004 ge-
staltet und eingerichtet. 
Seither hat das Museum 
am Salzmarkt 5 seinen fe-
sten Platz in Mittenwalde 
gefunden. 
Ein 2005 angelegter Wein-
garten mit 100 Rebstöcken 
lässt den Besuch im Muse-
um zu einem unvergessli-
chen Erlebnis werden. 

MITTENWALDE

Nachdem das Fachwerkhaus am Salzmarkt 5 in Stand gesetzt wurde, 

wird es als Museum genutzt.  Foto: Voigt

Erfolgreiche Jahre

■ Bereits wenige Monate 
nach der deutschen Vereini-
gung wurde durch die Techni-
sche Akademie Wuppertal 
(TAW) am 11. Mai 1991 das 
Weiterbildungszentrum Wil-
dau gegründet.  
Waren es in den neunziger 
Jahren vorwiegend Lehrgän-
ge und Umschulungen, die 
Arbeitsuchende für den ers-
ten Arbeitsmarkt qualifiziert 
haben, kamen seit dem Jahr 
2000 zahlreiche Fort- und 
Weiterbildungen für Berufs-
tätige hinzu. So fand am 6. 
September 2000 erstmals die 
feierliche Immatrikulation an 
der VWA Wildau statt. Da-
mals schrieben sich 34 ange-
hende Betriebswirte ein. Heu-
te sind hier über 210 Berufs-
tätige in verschiedenen Studi-
enrichtungen eingeschrieben. 
Erweitert wurden die Studi-
enmöglichkeiten um ein Zu-
satzstudium zum Bachelor of 
Arts.
Darüber hinaus finden in Wil-
dau heute regelmäßig Abend- 
und Wochenendveranstaltun-
gen statt. Auch für Arbeitsu-

chende bietet die TAW weiter-
hin Fort- und Weiterbildungs-
möglichkeiten an. Ergänzt 
wird das Angebot um kauf-

männische Qualifizierungen.
Heute kann die TAW auf über 
18 erfolgreiche Jahre in Wil-
dau zurückblicken. 

Die Heimatstube Motzen wird seit 2000 als „Museum im Haus des 

Gastes“ geführt. Foto: Voigt

Qualität und eine umfassende Beratung gehören bei Innova zur Geschäfts- 

philosophie.  Foto: privat

Kulturelles Erbe lebt


